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Verlosung Nach dem vorläufi-
gen Ende von Pegasus besinnt
sich Noah Veraguth auf seine
musikalischenWurzeln – auf je-
ne Zeit, als er als Teenager erste
Songs schrieb. Seine Songbook
Tour ist ein intimer, persönli-
cher Konzertabend. Neben
eigenen Songs widmet sich der
Abend auch jenen Einflüssen,
dieseinSchaffengeprägthaben,
von Klassikern der Beatles über
brasilianische Musik bis hin zu
Filmmusik von Disney. Natür-
lich richtet sich der Blick auch
nachvorne:Neueundbisherun-
veröffentlichte Songs feiern
Premiere. Noah Veraguth
kommt auch nach Wil. Für das

Konzert amDonnerstag, 7. Mai,
in der Tonhalle, verlost die «Wi-
lerZeitung»2x2Tickets.Umam
Gewinnspiel teilzunehmen,
schicken Sie eine E-Mail mit
demBetreff«Noah»an sekreta-
riat-wilerzeitung@chmedia.ch
mit Angabe von Vorname,
Nachname, Wohnort und Han-
dynummer. Einsendeschluss ist
Sonntag,26.April, 23.59Uhr.Die
Gewinnenden werden persön-
lich benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. (red)
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Am Mittwochabend fand die
Mitgliederversammlung der IG
Rossrüti im Freizeithaus Ross-
rüti statt. 37Mitgliederundeini-
ge Gäste waren anwesend. Da-
runter auch die Sprecherin des
zeitnah noch zu gründenden
Vereins Pro LebensqualitätWil,
Edith Hager. Sie machte keinen
Hehlaus ihrenAbsichtenbetref-
fend einen möglichen Wind-
park imBoxloo.

Für sie, die imWeilerUeren-
tal direkt von der Anlage betrof-
fenwären, sind «dieWindräder
in nur wenigen hundert Metern
Entfernung zu ihren Wohnhäu-
sern eindeutig zu nahe». Dabei
sind vor allemdieDimensionen
des Projekts, welche Hager und
ihren Mitstreitenden Angst ma-
chen. «Ein Windrad ist mit sei-
nen 220 Metern sechsmal so
gross wie der Wiler Turm und
würde massiv das bisherige

Landschaftsbild verändern»,
erklärte EdithHager.

Gesellschaftlichen
Gegendruck aufbauen
Deshalb müsse man jetzt die
Zeit aktiv nutzen, um einen ge-
sellschaftlichen Gegendruck

gegen dasWindpark-Projekt im
Boxloo aufzubauen. Denn «im
Kanton St.Gallen ist keineMög-
lichkeit vorgesehen, direkt per-
sönlich gegen das Projekt ab-
stimmen zu können. Es sei
denn, wir können eine grosse
politische Bewegung entstehen
lassen», so Hager. Wenn man
jetzt zuwarten würde, bis die
gegenwärtig erhobenen Mess-
resultate vorlägen, dann wäre
man als Gegner des Windparks
wahrscheinlich schonunaufhol-
bar imHintertreffen – sollte sich
das Gebiet dereinst als wind-
parktauglich erweisen.

Spaltung desDorfes
verhindern
In der Diskussion zeigte es sich,
dass die Stimmung unter den
Rossrütenerinnen und Rossrü-
tenerngespalten ist.Undgerade
eine Spaltung sei etwas, was
man gar nicht gebrauchen
könne, erklärte einer der Anwe-

Christof Lampart senden. Er habe während 20
Jahren in einerGemeinde inder
Westschweiz gewohnt und dort
miterleben müssen, wie die
Windparkdiskussion das Dorf
irreparabel gespalten habe. Die
Windräder stünden zwar jetzt
dort und trügen zur sicheren
Stromversorgung bei, doch der
Dorffrieden seiGeschichte. «So
etwas darf uns in Rossrüti nicht
passieren», richtete er an alle
einen eindringlichenAppell.

Der Präsident der IG Ross-
rüti, Marcel Niederberger,
mahnte zur Versachlichung der
Diskussion. Als IG wolle man
keine politische Position in die-
ser Frage beziehen, zumal man
sich auch imVorstand in der Sa-
che nicht einig sei. Hingegen
wolle man als IG Rossrüti dem
Thema auch weiterhin eine
Plattform bieten, falls dies von
den Vereinsmitgliedern – aktu-
ell zählt die IG Rossrüti 73 Mit-
glieder – gewünscht werde.

Wil Die Strassenbeleuchtung in
Wil ist stellenweise ausgefallen.
Hinweise aus der Bevölkerung
an diese Redaktion betrafen die
zwei Nächte von Dienstag bis
Donnerstag, auch im Stadtmel-
der der Stadt Wil sind verschie-
dene Einträge dazu vorhanden.

Die StadtWil antwortete am
Donnerstag auf die Beiträge im
Stadtmelder: «Aufgrund eines
Defekts an der Sendeanlage der
Rundsteuerung konnten die
Einschaltbefehle für die Stras-
senbeleuchtung nur teilweise
ausgeführt werden.» Deshalb
sei es in der Nacht in einigen
Quartieren von Wil dunkel ge-
wesen. Betroffenwaren gemäss
den Ausführungen der Stadt
unter anderemdieGebieteHof-
berg, Oelberg, Neulanden,
Letten, Schibenberg, Bronsch-
hofenstrasse sowie die Höhen-
strasse. Auch weitere Teile des
Stadtgebiets waren möglicher-
weise betroffen.Die Störung sei
mittlerweile behoben, die Stras-
senbeleuchtung funktioniere
wieder ordnungsgemäss, so die
Verantwortlichen. (ser)

Hansjörg Brunner bekam am
Donnerstagvormittag, an sei-
ner letzten Delegiertenver-
sammlung als Präsident des
Wirtschaftsportals Ost, viel
Applaus. Anwesendwaren acht
Delegierte und über 20 Gäste
aus Politik und Wirtschaft. Er
sei ein geborener Netzwerker
gewesen, dem gefühlt keine
Gewerbemesse zu weit und
keinWPO-Anlass zu viel gewe-
sen sei. Seine programmati-
sche Sachlichkeit, seine
menschliche Zuverlässigkeit
und sein unermüdliches Ein-
stehen für alle wirtschaftlichen
Belange seien mitunter ent-
scheidend für die positive Ent-
wicklung des WPO gewesen,
wurde von verschiedener Seite
betont.

Tatsächlich hält das Wachs-
tum des WPO nach wie vor an.
Wie WPO-Geschäftsführer Ro-
bert Stadler erklärte, konnten
im letzten Jahr 60 neueMitglie-
der gewonnen werden, was bei
25 Austritten immer noch ein
sattesPlusvon35neuenMitglie-
dern ergibt. Erfreulich sei auch,
dass der Privatfinanzierungsan-
teil des WPO mittlerweile 64
Prozent betrage. «Das haben
wirvorsiebenJahren,alswirdas
WPO gegründet haben, nicht
unbedingt erwartet», gestand
Robert Stadler.

Speerspitze des Fokus ist
WilWest
In den Räumen der auf Feuer-
wehrfahrzeuge spezialisierten
Tony Brändle AG in Wängi
freute sich der 59-jährige Hans-
jörg Brunner darüber, dass er
die WPO-Leitung nun seinem
15 Jahre jüngeren FDP-Partei-
kollegenausderÄbtestadtüber-
geben konnte. Marc Flückiger
sei ein überaus geeigneter

Nachfolger für das Amt des
WPO-Präsidenten. Denn zum
einen sei Marc Flückiger im
Hinterthurgau aufgewachsen,
jedoch seit dem Jahr 2009 in
Wil nicht nur wohnhaft,
sondern auch gesellschaftlich-
politisch aktiv. Er sei somit geo-
grafisch-gesellschaftlich-poli-
tischmit dem ganzen Spektrum

des WPO-Gebiets bestens ver-
traut.MarcFlückiger freute sich
über die einstimmig erfolgte
Wahl. Erwisse, dass er als Präsi-
dent in «grosse Fussstapfen»
trete, dieHansjörg Brunner hin-
terlassen habe.Doch für ihn sei,
als gebürtiger Ettenhausener,
Wil schon immer «mein Zent-
rum» gewesen. Entsprechend

werde er sich auchweiterhin für
die ganze Region, und hier ins-
besondere als Speerspitze für
die wirtschaftsfreundliche Um-
setzung von Wil West starkma-
chen und engagieren.

Obwohl er als Mitinhaber
und Geschäftsführer einer auf
Liegenschaftsbetreuungen spe-
zialisierten Wiler Firma und als

St.Galler Kantonsrat schon an-
derweitig stark beruflich und
politisch engagiert sei, habe er
von seiner Frau nach eingehen-
den Gesprächen das Okay fürs
WPO-Mandat erhalten.

Damit stehe seinem Enga-
gement nichts mehr im Wege,
erklärte Marc Flückiger gut ge-
launt.

Christof Lampart

HansjörgBrunner (links) freut sichmit seinemNachfolger alsWPO-Präsident,MarcFlückiger, über dessensoebeneinstimmigerfolgteWahl.
Bild: Christof Lampart

Kürzlich hat die Axpo im Boxloo
einen Windmessmasten auf-
stellen lassen.

Bild: Axpo/RomanGaigg

Gratis-Tickets für
Noah Veraguth

Wider den Windpark im Boxloo
An derMitgliederversammlung der IGRossrüti warb der Verein Pro LebensqualitätWil für
sein Anliegen, die Anlage zu bekämpfen.

Mehrere Quartiere
ohne Licht

Grosse Fussstapfen für Flückiger
Gründungspräsident Hansjörg Brunner gab nach sieben Jahren das Präsidium desWirtschaftsportals Ost ab.


